
Jerusalem ersteht in Ehrendingen 

Am Palmsonntag ziehen die Ehrendinger durch die nachgebaute Kulisse von Jerusalem in die 

katholische Kirche ein. 

 

Der Palmsonntag ist in Ehrendingen immer ein grosses Ereignis, bei dem die am Vortag gebastelten 

und prächtig geschmückten Palmen präsentiert werden. Doch dieses Jahr ist es besonders. Der 

Einzug der Palmen in die Kirche hinter Jesus und dem Esel erfolgt entlang der nachgebauten Mauern 

und Gebäude der Stadt Jerusalem. Diese sind ein Werk der Katechetin Sabine Siebenhaar und ihres 

Partners Thomas Keist, die sie in wochenlanger Arbeit für diesen Moment des Einzuges erstellt 

haben. "Die Arbeit war auch Mediation.  Die Kulissen sind mit der Zeit gewachsen und es kamen 

immer neue Ideen dazu", sagt Frau Siebenhaar. "Eine besondere Herausforderung war dann noch der 

Transport der grossen Modelle von Luzern nach Ehrendingen." Das Konzept dahinter erklärt Sabine 

Siebenhaar, die den Gottesdienst mit ihrer 5. Klasse gestaltet hat, so: "Jerusalem ist nicht nur die 

Kirche, wo wir geschützt und beschütz sind. Es gibt auch ein inneres Jerusalem, wir müssen nur in uns 

selbst hineinhorchen."     
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